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DAS DOKUMENT

Rumänien-Programm

In Rumänien hat die Front der Nationalen
Rettung zehn Punkte als Programm vorgesehen.

1. Die Abkehr von der führenden Rolle einer
einzigen Partei und die Verankerung eines
pluralistischen demokratischen Regierungssystems.

2. Die Abhaltung von freien Wahlen im Verlauf

des Monats April.

3. Die Trennung von gesetzgebender,
ausführender und richterlicher Gewalt im Staat
und die Wahl aller politischen Führer für
eine oder höchstens zwei Legislaturperioden.
Niemand kann mehr die Macht auf Lebenszeit

beanspruchen.

Der Rat der Front der Nationalen Rettung
schlägt vor, dass das Land künftig Rumänien

heisst.
Ab sofort nimmt ein Komitee für die
Redigierung der neuen Verfassung seine Tätigkeit
auf.

4. Die Umgestaltung der gesamten
Volkswirtschaft nach Kriterien der Rentabilität
und Effizienz. Die Ausschaltung der
administrativ-bürokratischen Methoden der
zentralisierten ökonomischen Leitung und die
Förderung der freien Initiative sowie der
Kompetenz bei der Leitung aller Wirtschaftssektoren.

5. Die Restrukturierung der Landwirtschaft
und die Unterstützung der kleinen bäuerlichen

Produktion. Die Einstellung der
Zerstörung der Dörfer.

6. Die Umorganisierung des rumänischen
Schulwesens entsprechend den zeitgenössischen

Anforderungen. Die Neugründung
der Strukturen des Schulwesens auf eine
demokratische und humanistische Basis. Die
Beseitigung der ideologischen Dogmen, die
dem rumänischen Volk soviel Schaden zugefügt

haben, und die Förderung der echten
Werte der Humanität. Die Ausschaltung von
Lüge und Betrug und die Einführung von
Kriterien der Kompetenz und Gerechtigkeit
in allen Tätigkeitsbereichen.
Die Entwicklung der nationalen Kultur auf
neuen Grundlagen.

Die Überführung von Presse, Hörfunk und
Fernsehen aus den Händen einer despotischen

Familie in die Hände des Volkes.

7. Die Achtung der Rechte und Freiheiten
der nationalen Minderheiten und die
Gewährleistung ihrer vollen Gleichberechtigung

mit den Rumänen.

8. Die Organisation des gesamten Handels
des Landes, ausgehend von den Erfordernissen

der prioritären Befriedigung aller tagtäglichen

Bedürfnisse der Bevölkerung Rumäniens.

Zu diesem Zweck werden wir dem
Export von landwirtschaftlichen Nahrungsgütern

ein Ende setzen und den Export von
Erdölerzeugnissen verringern; wir werden
der Deckung des Bedarfs der Menschen an
Wärme und Licht Vorrang einräumen.

9. Die gesamte Aussenpolitik des Landes soll
der guten Nachbarschaft, der Freundschaft
und dem Frieden in der Welt dienen, sich in
den Prozess der Errichtung eines geeinten
Europas eingliedern, das gemeinsame Haus
aller Völker des Kontinents. Wir werden alle
internationalen Verpflichtungen Rumäniens
respektieren und in erster Linie jene betreffend

den Warschauer Vertrag.

10. Die Befolgung einer Innen- und Aussenpolitik,

die den Bedürfnissen und Interessen
der Entwicklung des Menschen untergeordnet

ist, der vollen Achtung der Rechte und
Freiheiten des Menschen, einschliesslich des
Rechts auf Reisefreiheit.
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Ein überragender historischer Sieg des rumänischen Volkes
Ruhm dem freien Vaterland und seinen heldenhaften Menschen

«Neuer Weg» vorher und nachher.


	Das Dokument

